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Auch das is t 

Großhansdorf. 

Die wenigen Winter· 

tage haben h ier 

einen eigenartigen 

Eindruck entstehen 

lassen. 

Zwischen Frost und 

Tauwetter liegt hier 

der Hodlbahnhof 

Großhansdor f. 

Die Lampen haben 

einen Hof gebildet, 

wie der Mond, wenn 

das Wetter umsdllägt 

und die Gitterpfähle 

s tehen gespens t isch 

in den Vordergärten 

und werfen cha tten 

wie Schienen, die so 

auf dem Damm selbst 

liegen . 

Es gibt viele Dinge, 

die man eben nur m it 

offenen Aug en sieh t. 



Zunächst einen recht herzlichen Gruß zum neuen Jahr! Es möge uns alle auch 
weiterhin in guter Gesundheit und frohem Gemeinsinn zusammenlassen und 
jedem an seinem Platz die rechte Kraft schenken. 

Wenn so eine Reihe von Festtagen wie Weihnachten, Silvester und Neujahr 
vorüber sind, dann zieht man gern eine Bilanz und prüft sich selbst, ob Sinn 
und Bedeutung der Feste wohl gute Spuren hinterlassen haben. Auch geht man 
allmählich an die Beantwortung der vielen Post, die bei solchen Gelegenheiten 
gekommen ist. Dazu gehört ja auch, daß man sich bei den Menschen, die einen 
mit Geschenken bedachten, bedankt. Wilhelm Busch hat in einem seiner Gedichte 
- nachdem er aufzählte, was Kränzchendamen einer ihrer Mitschwestern alles 
zum Fest "schenken" könnten - gesagt: " ... und muß sich auch noch bedanken!" 
Bei mir in der Familie ist das zu ei nem geflügelten Wort geworden und so 
möchte ich also damit beginnen: 

Recht herzlich bedanke ich mich für die vielen Zuschriften und Gaben, die mich 
aus dem Kreise der Waldreiterleser erreichten. Da waren Briefe aus den nächsten 
Nachbarhäusern und aus anderen Orten und Städten unseres Vaterlandes. Ja, 
und da waren auch Briefe aus Ubersee, z. B. aus Australien, die mich sehr erfreut 
haben. Alle haben mir geze igt, daß unsere Lesergemeinde weit über di e Grenzen 
unserer Gemeinde hinausgeht, und innerlich haben sie mir einen Ruck gegeben, 
der besagt: weitermachen! Glauben Sie mir, manchmal möchte man vor lauter 
Arbeit alles hinwerfen und resignieren. Na, Sie werden das ja kennen. 

Natürlich waren da auch Briefe, die Kritik üben. Für solche Zu chriften bin 
ich übrigens ganz besonders dankbar und möchte das auf diese Wei e einmal zum 
Ausdruck bringen. Wer keine Kritik erhält, kommt leicht auf den Gedanken, er 
könne alles schreiben, was ihm in den Sinn kommt. Die Leser. ch1ucken" es 
schon! Aber gerade das will ich nicht! Eine Leserin meinte da z. B., die Ar -ei 
in der Weihnachtsnummer gehörten in eine Kirchenzeitung. Schön und gu , aber 
ich kann dem Weihnachtsfest nun einmal keine andere Bedeutung geben als es 
hat, und jeder, der heute ernsthaft etwas sagen will , kann und darf die nur, 
indem er immer wieder auf die Basis unseres Leben runwel t. 

Ja, und dann gibt es da das ganz traurige Kapitel mit den anonymen Briefen. 
Oft hab e ich mich gefragt, was sie eigentlich bedeuten und agen wollen. \\"enn 
ich als Briefschreiber es ernst meine mit dem, was ich sage, dann kann ich beim 
Leser nur Ernsthaftigkeit erwarten, wenn ich ihm ganz offen entgegentrete. \Vill 
ich aber nur Spaß machen, dann kann ich ebenfali ganz offen sein, denn Spaß 
sollte man als reifer Mensch schließlich vertragen können. Ja, und dann bleibt 
nur noch die Möglichkeit , den anderen mit der Zu chrift zu verletzen, und da ist 
man bei mir - offen gestanden - an den Fal chen geraten. Ein anonymer Brief 
in diesem Sinne zeigt nur den schlechten Charakter des Verfassers und gehört 
deshalb schlicht und gefaßt in den Papierkorb - und so habe ich es denn auch 
gehalten. 

Mit den besten Grüßen von Haus zu Haus Ihr 



Heimalverein Großhansdorf u. Schmalenbeck e. V. 

Unter dem Motto 

wiHa-uHa 
(Zwischen Hansdorf und Hawaii) 

veranstaltet der Heimatverein 

Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. 

in den gesamten Räumen 

des Parkhotel "Manhagen " am 

Sonnabend, dem 30. Januar 1965 

eIn 

Die Kapelle PETER RONDY sorgt für den notwendigen musikalischen Rh ythmus. 

Viele Preise - Für jeden ist etwas dabei -

Eintrittspreis DM 3,- Karten an der .Abendkasse 

Beginn : 20 Uhr Ende: 3 Uhr 

DER FESTAUSSCHUSS 
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Seil ü6er 30 ~Qhren 

Zentralheizungen . Klima- und Lüftungsanlagen 

Olfeuerungen . Montage und Wartungsdienst 

Warmluftheizungen - Warmwasserbereitung 

Fußleistenheizung 

Oltank-Dimtheitsprüfungen und Korrosionssmutz 

Regelgeräte für Koks-, 01- und Gasfeuerung 

ARTHUR RATHJE 
Ahrensburg - Große Straße 8 - Telefon 2308 
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Ahrensburg, Rondeel 2 - Fernruf 22 55 

Sie finden in meinen großen Ausstellungsräumen eine reichhaltige 

Auswahl kompletter Wohnungseinrichtungen 

Ein Besuch lohnt sich· Erleichterte Zahlungsbedingungen 
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Heimatverein Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. 

Zwi - Ha - u - Ha 
Liebe Großhansdorf-Schmalenbecker! 

Das Jahr 1965 hat begonnen, und wie alljährlich beginnt dann die Karnevals­
zeit. Wenn wir auch nicht im Rheinland sind, so wollen wir doch auch hier ein 
wenig feiern . Aus diesem Grunde veranstaltet der Heimatverein, wie aus der 
Anzeige auf Seite 3 ersichtlich, am 30. Januar ein Kostümfest. 

Was heißt nun Kostümfest? Muß man S'ich dazu ein tolles, teures Kostüm an­
schaffen? Oder geht es auch anders? Hierzu ein Hinweis. Es braudll kein groß­
artiges teures Kostüm sein. Es genügt auch ein einfaches, improvisiertes Kostüm. 
Oft sind diese, nach eigenen Ideen geschaffenen Kostüme, noch die nettesten und 
man fühlt sich recht wohl darin. Bei unserem Kostümfest wollen wir doch keine 
Modenschau machen, wer nun das beste Kostüm hat; sondern wir wollen mit­
einander recht lustig und vergnügt sein. Man kennt sich, man sieht sich; auf der 
Straße, beim Einkaufen oder sonstwo. Aber besser kennen lernt man S'ich doch, 
wenn man ein paar Worte miteinander wechselt. Und wo kann man das machen: 
Beim Fest des Heimatvereins. 

Und wo soll nun dieses Fest stattfinden? Vor dieser Frage stehen wir immer 
wieder. Leider mangelt es für solche Gelegenheiten an Räumlichkeiten in unserem 
Ort, was ja jedem bekannt ist. Darum haben wir uns wieder für das "Parkhotel 
Manhagen" entschlossen. Warum auch nicht, es ist nett und gemütlich dort und 
die Preise liegen dort auch nicht höher als anderswo. Vielleicht denkt es mancher. 
Aber es ist nicht so. 

Der Heimatverein bietet auf seinem Fest Tanz und Unterhaltung für alle. Die 
Kapelle Peter Rondy spielt nicht nur das Moderne für die JugeJ;ld, sondern auch 
das Sinnige für die ältere Generation. Wh wollen jedem gerecht werden. Kom­
men Sie und feiern Sie mit uns, Sie werden es nicht bereuen. 

Aus unserer Anzeige ersehen Sie, daß wir unserem Kostümfest das Motto: 
"Zwischen Hansdorf und Hawaii" gegeben haben. Und was sagt dieses Motto? 
Was ist da für ein Kostüm erforderlich? Kurz gesagt: ALL E S. Da findet bestimmt 
jeder für sich etwas Passendes dabei. Darum unsere Bitte, jeder lasse sich etwas 
einfallen und kommt im Kostüm. Ehrlich, wenn die Uberzahl im Kostüm erscheint, 
fühlt man sich im Straßenanzug oder Kleid nicht wohl darunter. Man kommt sich 
wie ein Außenseiter vor. 

Wer sich nun wirklich in letzter Minute entschließen sollte, an unserem 
Kostümfest teilzunehmen, der hat bestimmt ein lustiges Hütchen, so wie man es 
Silvester trägt, im Hause und kann das schnell aufsetzen. 

Mancher wird sagen, der Termin unserer Bekanntmachung ist etwas zu kurz­
fristig. Aber ganz stimmt es nicht, denn wer den "Waldreiter" vom Dezember 1964 
aufmerksam durchgelesen hat, der hat die Vorankündigung für unsere Veranstal­
tung am 30. Januar 1965 darin gefunden. 

Also, liebe Großhansdorfer und Schmalenbecker, gebt uns die Ehre und er­
scheint am 30. Januar 1965 zu unserem Kostümfest im Parkhotel Manhagen. Wir 
würden uns sehr freuen. Der Festausschuß vom Heimatverein 

5 



Feuer- und Katastrophenschutz in Großhansdorf 
Wenn an jedem Sonnabendmittag um 

12.00 Uhr die Sirenen ertönen, so mag 
sich mancher Bürger wohl schon gefragt 
haben, was dieses Signal eigentlich zu 
bedeuten hat. Es ist ni cht etwa e in Zeit­
zeichen, sondern das vorgeschriebene 
Prüfsigna I für die Feuersirenen , um 
sicherzus tellen, daß die Alarmierung 
der Feuerwehr jederzeit gewährleistet 
is t. 

Der Brandschutz in unserem Ort ob­
liegt der Freiwilligen Feuerwehr Groß­
h ansdorf-Schmalenbeck. Bis zum Bau 
des Feuerwehrgerätehauses in Groß­
hansdorf, Wöhrendamm, bes ta nden so­
wohl im Orts teil Großhansdorf a ls auch 
im Ortste il Schmalenbeck eigene Feuer­
wehren, die 1957 zu einer gemeinsamen 
W ehr vereinigt wurden. Sie hat zur 
Zeit eine Stärke v on 32 Mann und steht 
unter der Leitung von Brandmeister 
Hans Kr u s e. Es sei an dieser Stelle 
besonders hervorgehoben , daß unsere 

CYJ /J cJ»erne qrisul' 
/ I!' {; in Schnitt und Form 

für Damen und Herren 

. Friseurmeister 

Hans ..Janzen 

Sieker Londst ro8e - on der Autobohn - Ruf 304 

Feuerwehrkameraden ihren Dienst, wo­
zu n icht nur die Einsätze, sondern auch 
zahlreiche Ubungen gehören, völlig 
freiwillig und unentgeltlich verrichten. 
Es gehört sdlon sehr viel Idealismus 
und Liebe dazu, wenn sich heute Bürger 
für einen derartigen Dienst an der All­
gemeinheit zur Verfügung stellen. 

Wenn man gelegentlich noch Witze 
über Freiwillige Feuerwehren hört oder 
liest, so haben diese mit der Wirklich­
keit nichts mehr zu tun. Die Zeiten sind 
vorbei, da die Freiwillige Feuerwehr 
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bei Alarm pferdebespannt und mit der 
Handdruckspritze zur BrandsteIle fuhr. 
Auch die ländliche Feuerwehr, zum 
mindesten in größeren Gemeinden, ist 
heute in hohem Maße technisiert und 
hat vielfach eine Ausrüstung, die der 
e iner städtischen Feuerwehr in keiner 
Weise nachsteht. Die bei uns im Ge­
rätehaus stehenden Fahrzeuge und 
Ausrüstungsgegenstände stellen einen 
W ert von rd. DM 150000,- dar. 

Unsere Feuerwehr verfüg t über zwei 
Löschfahrzeuge und gliedert sich in 
zwei Löschg ruppen. Für den Schwer­
punkt des taktischen Einsa tzes ist das 
im Dezember 1964 beschaffte Tanklösch­
fahrze ug (TLF 16) - e in 10-to-Diesel­
bestimmt. Das Fahrzeug kann mit der 
Brandbekämpfung so fort beginnen, da 
es 2400 I Wasser mit sich führt. Diese 
Menge reicht aus, um ein ausgebroch e­
nes Feuer minutenlang einzudämmen 
bis die nötigen Sdllauchleitungen ge­
legt sind . In Notfällen kann das Fahr­
zeug auch zur Wasserversorgung der 
Bevölkerung mit eingesetzt werden. 
Der Wagen ist mit 2 Feuerwehrpumpen 
von je 800 I Pumpennennleistung in der 
Minute (erreichte Förderleistung für 
beide Pumpen 2700 I in der Minute) 
ausgerüstet und führt 315 m Schläuche 
bei sich. Daneben verfügt das Fahrzeug 
über eine Vielzahl von zusä tzlichen 
Ausrüstungsgegenständen: Rauch­
schutzgeräte, Schaumlöschgerät, Pul­
vertrockenlöscher und eine Sonderaus­
stattung zur Waldbrandbekämpfung. 
Im Hinblick auf die Autobahn und 
mögliche Verkehrsunfälle besi tzt das 
Fahrzeug e in e Vorbauseilwinde mit 
einer Zugkraft von 4,5 to und ein Tor­
nisterschneidgerät. Die Besatzung be­
s teht einschI. Fahrer a us 6 Mann. 

Neben dem Tanklöschfahrzeug ist ein 
modernes Löschgruppenfahrzeug (LF 8 
TSmV) vorhanden . Dieses Fahrzeug hat 
die taktische Aufgabe, im Brandfalle 
die nächste Wasserstelle aufzusuchen 
und von dort die Brandbekämpfung 
aufzunehmen. Es hat eine Besatzung 



von 10 Mann einschI. Fahrer und führt 
685 m Schlauchmaterial mit sich. An Zu­
satzausrüstung sind ebenfalls Pulver­
trockenlöscher, eine Krankentrage so­
wie Sanitätsmaterial vorhanden. Die 
Purnpenausrüstung besteht aus einer 
Vorbaupumpe mit einer Nennleistung 
von 800 I Wasser pro Minute (erreichte 
Leistung 1200 I pro Minute) sowie einer 
Tragkraftspritze mit einer Leistung von 
800 I Wasser pro Minute. Beide Fahr­
zeuge sind mit je einer 9 m langen 
Steckleiter zusätzlich ausgerüstet. Daß 
für den Nachteinsatz besondere Schein­
werfer und Beleuchtungsgerätschaften 
vorhanden sind, sei nur am Rande er­
wähnt. 

Mit diesen beiden Löschfahrzeugen 
hat unsere Feuerwehr, abgesehen von 
einem Leiterfahrzeug, die Ausrüstung 
eines Löschzuges einer städtischen 
Wehr. 

Die Wehr wird durch Sirenen alar­
miert. Ein Teil der im Ort vorhandenen 
LS-Sirenen ist über eine besondere 

Steueranlage für Feueralarm verwend­
bar. Da wir zum Telefonortsnetz 
Ahrensburg gehören, und in einem 
Ortsnetz die Notruf-Nummern jeweils 
nur einmal vergeben werden können, 
bedurfte es besonderer Zusatzschalt­
einrichtungen, um auch für Großhans­
dorf die Feuerwehr-Notrufnurnmer 112 
zu erhalten. Wenn Sie im Brandfalle 
112 wählen, kommt der Ruf auf der 
Polizeiwache Ahrensburg an. Von dort 
wird der Alarm ausgelöst. Daneben 
nehmen selbstverständlich auch die hie­
sige Polizei (Tel.-Nr. 2532) sowie die 
Feuermeldestelle im Feuerwehrgeräte­
haus, Wöhrendamm 39 (Tel.-Nr. 2786). 
Feuermeldungen an. Wenn dann über 
die Sirenen dreimal ein 12 Sekunden 
langer Dauerton ertönt, bedeutet das 
Feueralarm für Großhansdorf. Unsere 
Bürger können versichert sein, daß in 
einem solchen Fall die Freiwillige 
Feuerwehr Großhansdorf-Schmalenbeck 
in wenigen Minuten zur Stelle sein 
wird. Eine Bitte sei noch ausgesprochen: 

Die Mannschaft der FreiwiJJigen Feuerwehr Großhansdorf 
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Das neue Fahrzeug Foto: Horst Kruse 

Wer nichts mit dem Feuer zu tun hat, 
blei·be von der BrandsteIle fern, damit 
die Anfahrt und die Löscharbeiten der 
Feuerwehr nicht durch Schaulustige be­
hindert werden. 

Uber die Notwendigkeit einer Kata­
strophenschutzplanung dürften seit der 
großen Hamburger Flutkatastrophe im 
Jahre 1962 eigentlich kaum noch Zwei­
fel bestehen. Natürlich ist auch der 
Feuerschutz bei Großbränden ein Teil 
des Katastrophenschutzes. Die Planung 
ist aber wesentlich weitgehender. Sie 
umfaßt darüber hinaus Wasser- und 
Sturmkatastrophen, Verkehrsunfälle 
großen Ausmaßes (Hochbahn u. Auto­
bahn), Gebäudeeinstürze, Schneever­
wehungen und Epidemien. Bei Strom­
ausfall besonders gefährdet sind unsere 
Abwasserpumpwerke. Für diese Fälle 
ist von der Gemeinde eine fahrbare 
Abwasserpumpe beschafft worden. 

Katastrophenalarm wird gleichfalls 
durch Sirenen gegeben, und zwar be­
steht das Alarmsignal aus dem Zeichen 
für Feueralarm und zusätzlich einem 
1 Minute langen Dauerton. Dieses Si-
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gnal gilt für die Einsatzbereitschaften. 
Katastropheneinsatzleiter ist der Bür­
germeister, dem ein Einsatzstab, be­
stehend aus dem Leiter des Ordnungs­
amtes, dem örtlichen Polizeipostenfüh­
rer, dem Wehrführer, dem Katastro­
phenarzt, dem Gemeindewerkmeister 
und dem Leiter des örtlidlen DRK, zur 
Seite steht. 

Bei Großkatastrophen wird zur War­
nung der Bevölkerung das Signal "Ka­
tastrophenalarm" in kürzeren Abstän­
den wiederholt. Daneben ist die Ver­
wendung von Lautsprecherwagen ein­
geplant. Neben gemeindeeigenen Kräf­
ten, insbesondere dem Gemeindebau­
hof, ist auch die Kerntruppe des I<;ata­
stropheneinsatzes zur Zeit noch die 
Freiwillige Feuerwehr. Die technische 
Leitung bei Wasser- und Sturmkata­
strophen sowie Schneeverwehungen 
obliegt dem Gemeindewerkmeister, bei 
Feuerkatastrophen, großen Verkehrs­
unfällen und Gebäudeeinstürzen dem 
Wehrführer bis zum Eintreffen eines zu­
ständigen technischen Beamten. Bei 
Waldbränden übernimmt der zustän-



dige Forstbeamte die Leitung der 
Brandbekämpfung. Bei Epidemien wer­
den die erforderlichen Maßnahmen nach 
Anweisung des Kreisgesundheitsamtes 
getroffen. 

Da die Katastrophenabwehrdienste 
zur Zeit nur aus gemeindeeigenen Kräf­
ten und der Feuerwehr bestehen, unter­
stützt die Gemeinde die Bestrebungen 
des Ortsvereins des DRK, eine aktive 
Bereitschaft ins Leben zu rufen, auf das 
wärmste. Gerade eine solche Sanitäts­
und Betreuungsbereitschaft ist für Kata­
strophenfälle dringend notwendig. Es 
wäre begrüßenswert, wenn sich ähnlich 
wie für die Freiwillige Feuerwehr auch 
hierfür eine Anzahl Bürger zum Dienst 
an der Allgemeinheit zur Verfügung 
stellen würde. Wenn es uns gelingt, 
eine DRK-Bereitschaft aufzustellen, hät­
ten wir in unserem Ort zunächst einmal 
genügend eigene Kräfte zur Verfügung, 
die bis zum Eintreffen überörtlicher 

Das "alte U und das 

"neue" Fahrzeug 

FOlO: Ho rst Kruse 

Verstärkungen die notwendigen Ab­
wehrmaßnahmen einleiten könnten. Im 
übrigen kann nach den gesetzlichen 
Vorschriften jeder Bürger zur Hilfe­
leistung bei Katastrophen herangezo­
gen werden, wie auch Räumgeräte und 
technische Ausrüstungsgegenstände in 
Anspruch genommen werden können. 

Der vorstehende Aufsatz soll einen 
Einblick in die Tätigkeit der Feuerwehr 
und der Katastrophenabwehrdienste 
vermitteln, um Verständnis für deren 
Arbeit werben, aber gleichzeitig auch 
ein Appell sein an unsere Bürger, in 
der Feuerwehr und in der DRK-Bereit­
schaft mitzumachen und diese Dienste 
zu unterstützen. Wir sind nicht im­
stande, hautpamtliche Kräfte für diese 
Aufgaben zu unterhalten . Das kann in 
einem kleinen Ort, wie wir es sind, 
immer nur auf freiwilliger Basis ge­
schehen! 

Brgmstr. Herbert Schlömp 

Zentralheizungs - und 

Ö Ifeu erungsan lagen 

Jürgen Kleinke 
AH RE NS BUR G 

Hamburger Straße 79 

~ 55793 
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Notrufe 

Die Innenausstattung 

des neuen Fah rzeuges 

Foto: Horst Kruse 

und wichtige Ruf-Nummern in Großhansdorf 

Uberfall ........ . .... . ...... 25 32 

Feuer ........ .. ............ 1 12 

Unfall- und Krankenwagen .. 5 II 19 und 511 93 

Polizeiposten 2532 

Gemeindeverwaltung . . . . . . .. 5 11 25 

Gemeindeschwester 50514 

An m e r k u n g: An die Notrufnummer 110 (Uberfall) ist di'e Polizeiwache 

in Ahrensburg angeschlossen. 

AD R ETT • Reinigung 

Wir reinigen Ihre sämtlichen Garderoben 

preiswert, gut und schnell 

GROSSHANSDORF . Ellbergweg 10 . Telefon 56767 



Großhansdorf im Jahre 1964 
Auch im Jahre 1964 hielt der Bevöl­

kerungszuwachs in unserer Gemeinde 
an. Wir hatten am 31. 12. 1963 6502 
Einwohner, am 30.1 1. 1964 6721 Ein­
wohner. Das bedeutet ein Ansteigen 
der Einwohnerzahl um 219 Einwohner. 

Die Struktur der Gemeinde blieb un­
verändert. Wir sind immer noch eine 
reine Wohngemeinde, allerdings ist es 
gelungen, zwei mitt lere Gewerbe­
betriebe heranzuziehen, und zwar eine 
Kartoffelgroßhandlung mi t Marktfor­
schungsinstitut sowie einen Betrieb für 
Dichtungstechnik. 

Erwerbstätig sind von den Einwoh­
nern der Gemeinde rd. 2 600 Personen, 
davon gehen 1 730 Personen ihrer Ar­
beit in anderen Gemeinden nach, vor 
allem in Hamburg. In der Gemeinde 
selbst sind 680 Personen beschäftigt, 

PORZELLAN 
GLAS 

JE. lB U C lH[ lH[ 0 lLZ 
Ahrensburg . Ruf 2165 

Liefe r ung frei Haus 

und zwar einschließlich der Beschäftig­
ten beim Krankenhaus Großhansdorf 
un'd in den Haushaltungen. Aus ande­
ren Gemeinden arbeiten rd. 250 Perso­
nen in Großhansdorf. 

Der Entwurf des neuen Flächen­
nutzungsplanes ist vom Kreisbauamt 
inzwischen erstellt worden. Die Be­
ratungen darüber wurden jedoch noch 
zurückgestellt, weil zunächst die Ent­
wicklung der Straßenplanungen im 
Raum Ahrensburg/Großhansdorf abge­
wartet werden sollte. Die Verhandlun­
gen über die endgültigen Straßenpla­
nungen laufen noch und gestalten sich 
sehr schwierig. Es wird noch sehr viel 

Arbeit zu leisten sein, bis eine für alle 
Teile befriedigende und zweckmäßige 
Lösung gefunden worden ist. Unter 
anderem wurde von der Gemeinde auch 
Herr Staatssekretär Sureth vom Mini­
sterium für Wirtschaft und Verkehr des 
Landes Schleswig-Holstein eingeschal­
tet, der für unsere Sorgen sehr viel 
Verständnis zeigte. Zur Zeit kann über 
die Straßen planungen noch nichts Ab­
schließendes gesagt werden. Verschie­
dene Möglichkeiten werden von den 
zuständigen Straßenbaubehörden unter­
sucht. 

Die Bauleitplanung konnte durch Be­
ratung verschiedener Bebauungspläne 
weiter vorangetrieben werden. Zur Zeit 
befinden sich die Bebauungspläne Nr. 2 
(Groten Diek). Nr. 12 (Ihlendieksweg/ 
Dörpstede) und Nr. 5 (Wöhrendamm/ 
Bei d. r. Bergen) im Genehmigungsver­
fahren. Die Bebauungspläne Nr. 3 (Pa­
penwisch/Roseneck), Nr. 10 (Radeland), 
Nr.11 (Pinnberg/Pieperhorsterweg) und 
NI'. 14 (Beimoorweg/Mielerstede) sind 
kurz vor dem Abschluß. 

In diesem Zusa=enhang einige 
Zahlen über die Bautätigkeit: 

Eingereicht und genehmigt wurden 
149 Bauanträge, davon 38 Neubau-Vor­
haben. 

Im Genehmigungsverfahren befinden 
sich noch die Bauanträge für die Auf­
schließung Radeland (55 Einzelhäuser) 
und Mielerstede/Ecke Beimoorweg (22 
Einzelhäuser) . 

Son nabends geschlossen 
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Unser Standesamt beurkundete 13 
Geburten, 57 Sterbefälle und 59 Ehe­
schließungen, davon 5 mit Ausländern. 

Beurkundungen von Geburten sind 
bei uns verhältnismäßig wenig zu ver­
zeichnen, weil die Entbindungen mei­
stens in den Kliniken in Hamburg und 
Bad Oldesloe stattfinden. 

Außerhalb der Gemeinde wurden 
außerdem beurkundet: 75 Geburten, 30 
Sterbefälle und 34 Eheschließungen 
Großhansdorfer Bürger. 

Insgesamt sind somit zu verzeichnen: 
88 Geburten 
87 Sterbefälle 
93 Eheschließungen. 

Das Ordnungsamt stellte im abgelau­
fenen Jahr 268 Pässe aus (Vorjahr 332). 
Außerdem wur·den vorn Ordnungsamt 
585 Personalausweise, 94 Führungs­
zeugnisse und 45 Fischereischeine aus­
gegeben. Die Zahl der Führerschein­
Anträge betrug 133 (Vorjahr 132). 

Unsere Spezialität 

gangenen Jahr Frau Füßlein (CDU­
Fraktion) und Herr Möller (SPD) ver­
storben. Für die CDU-Fraktion rückte 
Herr Schlossermeister Ahlers in die 
Vertretung nach, für die SPD-Fraktion 
Herr Esser. Beide Herren sind im Bau­
ausschuß tätig. 

Im Berichtsjahr fanden insgesamt 50 
Sitzungen der Gemeindevertretung und 
i hrer Ausschüsse statt, die sich wie 
folgt aufteilen: 

Gemeindevertretung 5, interfraktio­
nelle Sitzungen 3, Hauptausschuß 15, 
Bauausschuß 11, Finanzausschuß 7, son­
stige Ausschüsse (Friedhofsausschuß, 
Schul- und Kulturausschuß, Sozial aus­
schuß, Beleuchtungsausschuß, Straßen­
planungsausschuß) 9. 

Diese Zahlen vermitteln wiederum 
einen Uberblick über den Umfang der 
von der Gemeindevertretung und ihren 
Ausschüssen ehrenamtlich zu bewälti­
genden kommunalen Arbeit. 

1/2 BRATHÄHNCHEN DM 3,50 
auch außer Haus 

Holsten-Klause 
Willy Schlumbom 

am Bahnhof Kiekut 

Vorbestellungen: Tel. 55456 

Wir haben zur Zeit 177 Gewerbetrei­
bende einschließlich der selbständigen 
Handelsvertreter. Landwirtschaftliche 
Betriebe sind im Ort noch 11 vorhan­
den. Ausländer sind bei uns zur Zeit 93 
gemeldet. Einen immer größeren Um­
fang nimmt die Bearbeitung der An­
träge auf Mietbeihilfen an. So wurden 
im Jahre 1964 66 Fälle bearbeitet. 

Die Gemeindevertretung beklagt den 
Tod von 2 Mitgliedern. Es sind im ver-
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An besonderen repräsentativen Er­
eignissen im Jahre 1964 sind zu nennen: 

Der Besuch des Bundespräsidenten 
Dr. Heinrich Lübck.e in der Deutschen 
Angestellten-Akademie e. V. in Groß­
hansdorf im Juni, 
ein Besuch des schleswig-holsteinischen 
Ministerpräsidenten Dr. Helmut Lemke 
auf einem von der CDU veranstalteten 
Bürgerabend im November, 
eine Sitzung des Kreistages des Kreises 



Stormarn im Waldreitersaal im April 
1964. 

Der Personalbestand der Gemeinde­
verwaltung blieb auch im Jahre 1964 
mit 14 Planstellen unverändert. Perso­
nalmangel besteht nach wie vor bei der 
Bauhofkolonne, bei der wir trotz aller 
Bemühungen, neue Mitarbeiter zu be­
kommen, immer noch 4 Fehlstellen zu 
verzeichnen haben. 

Kaffee - Konserven 
feines Konfekt 

Weine und Spirituosen 
sowie sämtliche Lebensmittel 

Alfred Eckmann 
Holsdorfer Landstr. 38 . Tel. 26 56 

3 % Rabatt 3 % ---

Der Polizeiposten Großhansdorf wur­
de für einige Monate durch Zuweisung 
eines Oberbeamtenanwärters zur Aus­
bildung auf 5 Beamte verstärkt. Die 
Gemeinde hat den Antrag gestellt, im 
Rechnungsjahr 1965 einen 5. Beamten 
planmäßig hierher zu versetzen, da 
gerade hier im Hamburger Randgebiet 
eine Verstärkung des Polizeischutzes 
dringend notwendig ersdleint. Es ist zu 
hoffen, daß dieser Antrag erfolgver­
sprechend sein wird. Gleichzeitig laufen 
Bemühungen auf Zuteilung eines Funk­
streifenwagens für den hiesigen Poli­
zeiposten. Falls diesem Antrag ent­
sprochen würde, wäre eine bedeutende 
Verbesserung des Polizeischutzes in 
Groß hans dorf erzielt. 

Im Waldreitersaal wurden im Jahre 
1964 49 Proben, 37 Veranstaltungen 
für einen allgemeinen Besucherkreis 
und 12 geschlossene Veranstaltungen 
durchgeführt. Die Gemeinde hat dem 
Kulturring Großhansdorf e.V. eine Aus­
fallzusage bis zu einer Höhe von DM 
8000,- gegeben, damit auch gute Ver­
anstaltungen, deren Unkosten aus dem 
Einkommen an Eintrittsgeldern nicht 

bestritten werden können, durchgeführt 
werden. Als ein besonderes kulturelles 
Ereignis kann man die Aufführung des 
Wührer-Kammerorchesters, dessen Ver­
pflichtung dem Kulturring gelungen 
war, im Oktober 1964 bezeichnen. Die 
Universitätsgesellschaft hat seit ihrer 
Gründung insgesamt 10 Veranstaltun­
gen durchgeführt, die alle einen rela­
tiv guten Besuch zu verzeichnen hatten. 

Die Gemeindebücherei hat sich sehr 
erfreulich weiter entwickelt. Wir haben 
zur Zeit 2918 Bücher (Vorjahr 2298). 
Die Zahl der Leser beträgt 737 (Vorjahr 
608). insgesamt wurden 9550 Bände 
ausgeliehen (Vorjahr 8500). 

Der Sportverein Großhansdorf erhielt 
für die Schaffung eines Jugendraumes 
in dem zur Zeit in Errichtung begriffe­
nen Sportlerheim einen Zu schuß der 
Gemeinde in Höhe von DM 11 200,-. 
Die EV.-Iuth. Kirchengemeinde Groß-

Ih r e haarschonende 

modern in Schnitt und Form im 

SALON FEIERABEND 

Schmalenbeck, Haberkamp 3 

Telefon 55371 

hansdorf-Schmalenbeck bekam für den 
im Bau befindlichen Kindergarten einen 
Zuschuß von DM 10000,-. Ein weiterer 
Zuschuß von DM 10000,- wird im 
Rechnungsjahr 1965 gewährt werden, 
so daß die kommunale Gemeinde den 
Kindergarten mit einer Beihilfe von 
insgesamt DM 20 0000,- fördert. 

Die neue Volksschule im Ortsteil 
Schmalenbeck konnte am 21. 10. 1964 
gerichtet werden. Die Arbeiten verlau­
fen zur Zeit planmäßig. 

Für das Gymnasium in Großhansdorf 
wurde ein Architektenwettbewerb 
durchgeführt. Den Auftrag erhielt der 
1. Preisträger, Herr Architekt Karl 
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Horenburg aus Lübeck. Das Gymna­
sium wird zunächst als Außenstelle 
der Stormarnschule in Ahrensburg mit 
4 Klassen (Sexta bis Untertertia) ein­
gerichtet. Die Pläne für diesen 1. Bau­
abschnitt wurden von der Gemeinde­
ver tretung verabschiedet. Mit dem Bau 
soll im Frühjahr 1965 begonnen wer­
den, so daß diese Schule am 1.4. 1966 
eröffnet werden kann. 

In der Volksschule in Großhansdorf 
wurde eine Olheizung für ca. DM 
20000,- eingebaut. 

Insgesamt konnte 44 Familien im 
Jahre 1964 eine Wohnung zugeteilt 
werden. Trotzdem sind immer noch im 
Ort 216 wohnungssuchende Parteien 

REFORMHAUS 
BEI N 

Am Bahnhof SCHMALEN BECK 
- Te lefon 20 08 

Wir beliefern Sie auch frei Haus 

vorhanden (178 Familien und 55 Rent­
ner). Auf der gegenüberliegenden Seite 
des Rosenecks an der Ecke Himmels­
horst / Wöhrendamm sind zur Zeit 44 
Wohnungen im Entstehen. Die Ge­
meinde wird außerdem auf diesem Ge­
lände ein weiteres Rentnerwohnheim 
mit 12 Einzimmer-Wohnungen errich-
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ten. Nach Fertigstellung dieser Woh­
nungen verbleiben aber immer noch 
134 wohnuJ;lgssuchende Familien und 47 
Ren tner. Zur Linderung der Wohnungs­
not sind aus dem Kontingent 1965 von 
der Gemeinde weitere 48 Wohnungs­
baumittel beantragt worden, von denen 
bisher 24 fest zugesagt sind. Es bleibt 
zu hoffen, daß wir auch noch die drin­
gend benötigten Mittel für die restli­
chen 24 Wohnungen erhalten. Mit Fer­
tigstellung des Bauprojektes Wöhren­
damm / Ecke Himmelshorst sind mit 
Hilfe der Gemeinde, die unter erheb­
lichen Schwierigkeiten das notwendige 
Bauland beschafft hat, dann 84 Miet­
wohnungen sowie 40 Rentnerwohnun­
gen erstellt worden. Am Haberkamp 
wurden 10 Wohnungen für Landes- und 
Gemeindebedienstete gebaut. 

In der So~ia lhilfe ist ein erhebliches 
Ansteigen der Ausgaben nach Inkraft­
treten des Bundessozialhilfegesetzes 
und Erhöhung der Regelsätze ilU ver­
zeichnen. Das Jahr 1964 schließt mit 51 
laufenden Fällen in der Sozialhilfe so- . 
wie mit 14 Heimunterbringungsfällen 
(Alters- und Kinderheime) ab. 157 Per­
sonen erhalten Kriegsschadensrente. 
Der Jahresbetrag beläuft sich auf rd. 
DM 397000. An 80 Besucher aus der 
sowjetisch besetzten Zone wurden Bar­
beihilfen von insgesamt DM 4000 aus­
gezahlt, die jedoch aus Bundes- und 
Landesmitteln wieder erstattet werden. 

An Straßenbaumaßnahmen wurden 
im Jahre 1964 vom Land Schleswig­
Holstein die Verbreiterung und der 
Ausbau des Wöhrerrdammes in einer 
Gesamtlänge von 1 050 m vollendet. 
Der Beirnoorweg mit einer Länge von 
2150 m wurde bis zum Wald hin aus­
gebaut. An gemeindlichen Straßenbau­
maßnahmen wurde der Alusbau des 
Kortenkamps mit einem Gesamtauf­
wand von ca. DM 104000 durchge­
führt. Der Ausbau des Straßenzuges 
Barkholt / Plaggenkamp mit Schaffung 
einer Regenwasservorflut zur Auto­
bahn hin wurde in Auftrag gegeben . 
Mit dem Bau der Regenwasserleitung 
ist bereits begonnen worden. Die letzt-



genannte Straßenbaumaßnahme erfor­
dert einen Gesamtbetrag von fast 3/4 

Mil!. DM. Vom Land Schleswig-Hol­
stein wurde hierfür eine Sonderbedarfs­
zuweisung in Höhe von DM 100000 ge­
währt. Insgesamt sind durch das Land 
Schleswig-Holstein und die Gemeinde 
im Jahre 1964 3,6 km Straßen ausge­
baut worden, das sind rund 10 % des 
gesamten Straßennetzes. 

Die Pläne für die Restkanalisation 
von Großhansdorf liegen zur Zeit dem 
Landesamt für Wasserwirtschaft in Kiel 
vor. Uber Einzelheiten wurde im Jah­
resrückblick für das Jahr 1963 (Wald­
reiter, Heft Januar 1964) berichtet. Die 
Finanzierungsverhandlungen mit dem 
Landesamt für Wasserwirtschaft laufen. 
Die Gemeinde hat im Wöhrendamm 
zwischen Eilbergweg und Hoisdorfer 
Landstraße für DM 90000 eine Kanal­
leitung bereits l egen lassen und finan­
ziert diesen Betrag vor. Private Auf­
schließer finanzi eren die sonstigen lau­
fenden Kanalisationsarbeiten Radeland, 
Hoisdorfer Landstraße, Hauptsammler 
Mühlendamm und Pumpwerk am Müh­
lenteich vor. Gleidlfalls wird von ei­
nem Privataufschließer der Bau der 
Kanalleitungen zur Erschließung des 
Gebietes Mielerstede / Ecke Beimoor­
weg vorfinanziert. Wir hoffen, daß wir 
die Finanzierungsverhandlungen gün­
stig abschließen können und im Jahre 
1965 in das Förderungsprogramm des 
Landes aufgenommen werden. 

Das im Dezember vorigen Jahres für 
unsere Freiwillige Feuerwehr bestellte 
Tanklöschfahrzeug ist termingemäß ge­
liefert worden. Es traf Anfang Dezem­
ber 1964 hier ein. Es wurde am 18. 12. 
1964 durch den Kreisbrandmeister und 
einem Vertreter des Landesamtes für 
Brandschutz abgenommen und in Dienst 
gestellt. Die Gemeinde hat mit Unter­
stützung des Landes damit in den letz­
ten beiden Jahren für die Verbesse­
rung der Fahrzeugausstattung der Feu­
erwehr DM 100000 aufgewendet. 

Die Straßenbeleuchtung konnte eben­
falls weiter verbessert werden. Im 
Jahre 1964 wurden 51 neue Straßen-

lampen angebracht. Als besonders vor­
teilhaft hat es sich erwiesen, daß die 
Hauptkreuzungen im Ort mit Natrium­
Dampflampen (Gelblicht) versehen wur­
den. Es ist festgestellt worden, daß bei 
Dunkelheit auf diesen Kreuzungen 
kaum nodl Unfälle vorgekommen sind, 
da die Verkehrsteilnehmer durch das 
andersfarbige Licht schon von weitem 
auf die Kreuzung aufmerksam gemacht 
werden. 

Die Bundespost baut an der Ecke 
Wassenkamp / Alte Landstraße ein 
Fernmeldeamt. Mit den Ausschach­
tungsarbeiten ist bereits begonnen 

Miederwaren 

Eleg. Wäsche 

Gesundheitswäsche 

Leibbinden 

Gümmistrümpfe 

Bruchbänder 

Fußeinlagen 
Gummilose 

E LBEO-Elastik-Strü mpfe 

Ahrensburg, neben der Post 

Eigene Maßanfertigung 

Lieferant aller Krankenkassen 

worden. Nach Fertigstellung des Amtes 
werden hoffentlich die Schwierigkeiten, 
hier in Großhansdorf Telefonanschluß 
zu erhalten, endgültig behoben sein. 

In der Gemeindekasse wurden im 
Jahre 1964 14280 Einzelbuchungen 
durchgeführt. Der Gesamtumsatz be­
läuft sich in Einnahme und Ausgabe 
auf 3,3 Mil!. DM. Leider mußten an 
säumige Steuerzahler insgesamt 900 

15 



Mahnungen versandt werden. In 193 
Fällen mußte sogar der Vollziehungs­
beamte das Geld eintreiben. Die Ge­
meindekasse bittet unsere Bürger, im 
Jahre 1965 die Fälligkeitstermine für 
Steuern und Abgaben zu beachten. 

Zur Finanzlage der Gemeinde allge­
mein muß wiederum gesagt werden, 
daß wir immer noch eine steuerschwa­
che Gemeinde sind. Wir haben auch im 
Jahre 1964 Sonderschlüsselzuweisun­
gen erhalten und werden sie 1965 
gleichfalls bekommen. Das bedeutet, 
daß unsere Steuerkraft immer noch er­
heblich unter dem Landesdurchschnitt 
liegt. Allein der Grundsteuerausfall auf 
Grund des 1. und 2. Bundeswohnungs­
baugesetzes beträgt augenblicklich DM 
140000 jährlich. Das Haushaltsvolu­
men des ordentlichen Haushaltes 1964 
einschließlich der Nachträge beläuft 
sich auf DM 1 761 000, das Volumen 
des außerordentlichen Haushaltes auf 
DM 2236000. Im außerordentlichen 
Haushalt sind Darlehensaufnahmen von 
DM 461 000,- vorgesehen. Das große 
Volumen des außerordentlichen Haus­
haltes ist bedingt durch die Veranschla­
gung des Baues der Oberschule (Außen­
stelle der Stormarnschule in Schmalen­
beck) , deren Finanzierung zwar vom 
Land, vom Kreis, der Stadt Ahrensburg 
und dem Förderungsfonds Hamburg / 
Schleswig-Holstein aufgebracht wird. 
Die Gemeinde Großhansdorf stellt das 
Grundstück zur Verfügung . Aus haus­
haltstechnischen Gründen ist das Bau­
vorhaben mit DM 806000 in unseren 
außerordentlichen Haushalt aufgenom­
men worden. 

Einen weiteren sehr großen Umfang 
nimmt die Straßenbaumaßnahme Bark­
holt / Plaggenkamp mit Schaffung einer 
Regenwasserflut ein . Dieses Pro­
jekt ist mit DM 712000 veranschlagt. 

Für die Beschaffung des Inventars 
der neuen Volksschule Schmalenbeck 
sind DM 45000, für den Ausbau des 
Radeland DM 81 000 veranschlagt. Die 
Vorfinanzierungsleistungen der priva­
ten Aufschließer für die Kanalisation 
belaufen sich auf DM 225000. Die 
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Haushaltslage wird auch im Jahre 1965 
beengt sein, zumal immer mehr Auf­
gaben auf uns zukommen. Zu denken 
ist dabei an die Straßenausbaumaßnah­
men, die erhöhten Sdmllasten und die 
auch noch notwendige Errichtung einer 
Turnhalle nach Fertigstellung be~der 

Schulen in Schmalenbeck. Die Gemeinde 
muß daher darauf bedacht sein, alle Ein­
nahmen auch völlig auszuschöpfen. 

Es wird manchem Bürger nicht be­
kannt sein, daß vom 1. 1. 1965 ab die 
Gemeinden im Land Schleswig-Holstein 
unmittelbar an 'dem in ihrem Gebiet 
anfallenden Kraftfahrzeugsteuerauf­
kommen beteiligt werden. Das Land 
weist den Gemeinden 60 % der Kraft­
fahrzeugsteuer als eigene Steuerein­
nahmen zu. Wenn auch ca. 113 dieses 
Betrages an den Kreis wird abgegeben 
werden müssen, so verbleibt immer 
noch eine Netto-Steuerbeteiligung an 
der Kraftfahrzeugsteuer von 40 0/ 0. Ob­
wohl wir eine sehr große Anzahl von 
Kraftfahrzeugen haben, liegen wir mit 
unserem Steueraufkommen um DM 
100000 niedriger als unsere Ver­
gleichsgemeinden. Das bedeutet einen 
Steuerausfall von mindestens DM 
40000 jährlich. Dieser ist dadurch be­
dingt, daß viele Bürger ihre Wagen aus 
geschäftlichen Gründen unter einer HH­
Nummer fahren. Auskünfte bei den zu­
ständigen Finanzbehörden, insbeson­
dere bei der Oberfinanzdirektion Ham­
burg, haben jedoch ergeben, daß diese 
Fahrzeuge auch als Geschäftsfahrzeuge 
anerkannt werden, wenn sie bei der 
Zulassungsstelle in Bad Oldesloe ge­
meldet werden. Maßgebend ist der 
Grad der tatsächlich betrieblichen Nut­
zung des Fahrzeuges. 

Die Gemeindeverwaltung hat daher 
an die Bürger, deren Wagen unter ei­
ner HH-Nummer fahren, den Weih­
nachts- und Neujahrswunsch: 

,,'Meldet Eure Fahrzeuge 1965 
nach Bad Oldesloe um; 
Ihr' stärkt auf diese Weise die 
Finanzkraft Eures Wohnortes!" 

gez. S chI ö m p 
Bürgermeister 



RUDOLF HORN 
Schmalenbeck . Ahrensfelder Weg 10 · Te l. 2809 I 

KAFFEE 
KOnFITUREn 
FEinKOST 

Hollo Brathähnchen, 11 00 9 ............... .... ... Stück nur DM 4,68 

Poln. Bratputen, extra zart, 4-6 Pfd ........ . ... . .. 500 9 nur DM 2,38 

Feine Spargel-Abschnitte, netto = 439 9 ...... . ... Dose DM 0,78 

la Erbsen, mittelfein, m. gr. Pariser Karotten ...... 1/ 1 Dose DM 1,40 

Langkornreis in Kochbeutel , 250-g-Packung ..... ... statt 0,68 DM 0,48 

- Lieferung frei Haus -

WALDDÖRFER APOTHEKE 
Großhansdorf-Sdunalenbeck (Am U-Bahnhof Sdlmalenbeck) 

Tel.: 2078 

Nacht- und Sonntagsdienste: 30. 1. - 5.2. 

13.2. -19. 2. 

27.2.- 5.3. 

APOTHEKE 
AM U-BAHNHOF GROSSHANSDORF 

I. SdliIling - Ruf 5 54 77 

Nadlt- und Sonntagsdienste: 23. 1. - 29. 1. 

6. 2.-12.2. 

20. 2. - 26. 2. 
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ge - be - ge - be - Veranstaltungen 
Vorschau auf den 23. Januar 1965 im Waldreitersaal 

Wiederum haben sich sechs neue 
Wettbewerber aus dem Kreis der 
Freunde des Heimatvereins gemeldet, 
um auch im neuen Jahre DIAs zu zeigen 
von dem 

was sie ge - sehen, 
be - obachtet und 
g e - schossen haben u. was wir 
b e - urteilen sollen. 

Die Wettbewerbsbedingungen sind 
wie·der: 

Mit maximal 25 DIAs einen längstens 
15 Minuten dauernden Vortrag über 
ein abgeschlossenes Thema zu halten, 
das allgemein interessiert. 

Für die Besucher an einem solchen 
DIA-Abend heißt das nun: 

Jeder soll 'an der Bewertung mitar­
beiten, in dem er seine, ihm ausgehän­
digte Wertungskarte bis zu je 4 Punk­
ten (in Ziffern) dem einzelnen Vortra­
genden - getrennt für Bilder und Vor­
trag - zuerkennen will. Die Preise er­
halten die Wettbewerber, die die höch­
ste Gesamtpunktzahl auf sich vereini­
gen konnten. So hat es das letzte Mal 
gut geklappt, denn das Rathaus-Re­
chen-Zentrum arbeitet während der 
Pause unpaüeiisch und schnel l. 

Bitte bringen Sie alle einen Schrei­
ber mit - und natürlich auch Ihre 
Freunde und Bekannten, die Sie ja 
noch in die Bedingungen unseres Wett­
bewerbspiels einweihen weoclen. 

Was werden wir dieses Mal an frei­
gewählten Themen zu sehen bekommen 
uno zu beurteilen haben? Hier im ein­
zelnen die Angaben : 

1. Oberschüler Hel mut h T h 0 m -
sen aus Ahrensburg zeigt uns die 
Friesen seiner nordfriesischen Hei­
mat auf der Insel Amrum mit ihren 
Wahrzeichen, Sitten und Gebräu­
chen. Die Landschaft in Verbindung 
mit ihren Menschen in den Trachten 
der Arbeit und der Feste soll uns 
gezeigt werden. 

2. Oberschü ler J ö rn Man z aus 
Schmalenbeck will uns im Zusam­
menhang mit der Fahrt der deut­
schen Sport jugend zur Olympiade 
etwas von Tokio berichten . In Zu­
sammenhang mit dieser Reise hat er 
auch andere Städte Asiens besucht. 
Anhand von Dia-Bildern wird er auf 
die Frage eingehen, warum - aus 
jugendlicher Sicht gesehen - die 
ersten olyinpischen Spiele in Asien 
gerade in Tokio stattfanden. 

3. Fräulein H a n n a K i ehr, Groß­
hansdorf, hat sich ein uns bekanntes 
Urlaubsparadies im Hodlschwarz­
wald zum Thema genommen. Sie 
wird uns zeigen und schildern, was 
ein Fußwanderer rund um den Feld­
berg erleben und beobachten kann. 

4. Fra u Dr. G lag e holte sich ihre 
Bilder aus dem fernen Osten. Sie 

•
~ Ein Besuch lohnt sich 
... 

18 

für Sie und Ihren Wagen 

an der neuen 

ARAL-Tankstelle u. Garagenbetrieb 

AXEL KAHLE 
Schmalenbeck . Sieker Landstraße 214 . Telefon 56050 
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Veranstaltungsplan 

Sonnabend, 23. Januar 1965, 20 .00 Uhr: 

ge - be - ge - be Veranstaltung 

des Heimatvereins Großhansdorf 

Dia-Wettbewerb von 6 Fotoamateuren 

Alle Besucher gehören zur Jury - daher <bitte einen Bleistift mitbringen 

(Siehe Seite 18 dieses Heftes) 

Sonntag, 7. Februar 1965, 15.00 Uhr, kommt der 

"Oldesloer Kasperu 

Karten zu DM 1,- ab 14 Uhr an der Tageskasse 

Donnerstag, 11. Februar 1965, 20 Uhr, spricht Prof. Dr. Kretzenbacher, Kiel, über: 

"Kultbrauch, Fußballspiel und Massensport" 

Veranstalter: Universitätsgesellschaft 

Sonnabend, 20. Februar 1965, 20 Uhr: 

"Niederdeutscher Abend mit Rudolf Kinau" 

Veranstalter: Heimatverein 

Die vielen gesellschaftlichen Veranstaltungen während der Karnevalszeit lassen 

es dem Kulturring geraten erscheinen, genau wie im Monat Januar, a'llch noch im 

Februar etwas kürzer zu treten. Daher werden nur diese 4 Veranstaltungen im 

Waldreitersaal durchgeführt. 



"Dornrösmen" entzückt Großhansdorf Jüngste 
Wie im vergangenen Jahr, so hatte 

auch diesmal die Stormarnbühne Lüt­
jensee in den Kindern Großhansdorfs 
ihr dankbarstes Publikum. 

Menschliche Schwächen im Lichte des 
Humors -das ist für Kinderaugen und 
Kinderohren immer wieder eine Quelle 
des Vergnügens. Und als am letzten 
Wochenende drei Aufführungen des 
Märchenspiels "Dornröschen" über die 
Bühne des Waldreitersaales gingen, 
jubelten die Kleinen am lautesten beim 
Anblick des Kochs (Bruno Malchau), der 
erstens behäbig, zweitens vergeßlich 
ist und drittens öfters auf seine vier 
Buchstaben fällt. 

Aber auch die rührend einfältige und 
ungeschickte Triene (Irmgard Burand) 
und der quecksilbrige Küchenjunge 
(Ronald Bahn) gewannen schnell die 
Herzen der Kinder, weil sie die etwas 

sentimentale Dornröschen - Legende 
durch heitere Einlagen auflockerten. 
Etwas würdevoller hätte man sich den 
König (Horst Hagedorn) und die Köni­
gin (Marlis Schumacher) gewünscht. 
Hübsch anzusehen Dagmar Rieso als 
Prinzessin Röschen. Willi Schmaljohann 
ein Prinz, wie ihn sich die Kinder sicher 
s~ets im Märchenreich vorstellen, 
Gerda Malchau ein huschendes Spuk­
bild als böse Fee. 

Das Spiel wurde geschickt gelenkt 
und zusammengehalten von Ernst Rieso. 
Von besonderem Liebreiz Marion Albel 
als kleiner Postillon, der die Kinder so 
richtig anzusprechen verstand. Uber 
600 Kindern im Waldreitersaal eine 
wirkliche Vorweihnachtsfreude bereitet 
zu haben, mag alle Mitwirkenden mit 
innerer Freude und Genugtuung er-

füllen. (entn. dem "Stormarner Tageblatt") 

Seil 30 Jahren 

den FUhrerschein 
durch Fahrschule 

Herrnann .Jepsen 
Großhansdorf-Kiekul 

VW und Opel-Rekord 

Maurer-, 

Stahlbeton- und 

Zimmererarbeiten 

Karl-Hans 
Meier-Hedde 
Baumeister 

Großhansdorf, 
Wöhrendamm 19, Ruf 4229 

JOHANN GOTTSCHALK 
Zentralheizungsbau . Ölfeuerungsanlagen . Einbau und Kundendi enst 

A H REN 5 BUR G . Vierbergen 5 Telefon 2108 
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An die Mitglieder und Freunde der Universitäts-Gesellsdlaft 
Die Sektion Großhansdorf begann ihr drittes Vortragsjahr am Donnerstag, dem 

14. J anuar 1965, um 20 Uhr im Waldreitersaal, mit einem Lichtbildervortrag von 
Herrn Prof. Dr. Harald S i 0 1 i : 

"Bei amazonischen Indianern" 

Am Donnerstag, dem 11 . Februar 1965, wird um 20 Uhr Herr Prof. Dr. 1. Kretzen­
bacher (Universität K i e 1) über 

"Kultbrauch, Fußballspiel und Massensport" 

sprechen. Er beabsichtigt, eine Kulturgeschichte des Sportes zu geben. 

Für den 11. März ist ein Vortrag von Prof. Dr. Wegener über Lernmaschinen 
und für den 8. April ein Vortrag von Prof. Dr. Kroebel über die Weltraumforschung 
vorgesehen. Im Herbst werden drei weitere Vorträge, deren Themen noch nicht 
festliegen, folgen. 

Die Vorträge finden stets am zweiten Donnerstag im Monat statt. Sie sind 
öffentlich und jedermann zugänglich. Finanziell getragen wird die Arbeit durch 
die Beiträge der Mitglieder. Uberschüsse und Spenden kommen der Universität 
K i e 1 zugute. 

Der Mindestbeitrag für 1965 (für 7 Vortragsabende also) beträgt für Einzel­
mitglieder 7,- DM, für Ehepaare 10,- DM und für Rentner und Schüler 4,- DM. 

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder ist pro Abend auf 2,- DM (Schüler, 
Rentner 1,- DM) festgesetzt, dabei werden Gutscheine des Heimatvereins Groß­
hansdorf e. V. in Zahlung genommen. 

Die Mitglieder werden gebeten, ihren Beitrag auf unser Konto 019/45089 bei 
der Kreissparkasse Stormarn einzuzahlen. Auch an der Abendkasse kann der 
Beitrag bezahlt werden. 

Bitte fÖl'dern Sie unsere Arbeit durch Erwerb der Mitgliedschaft! Wenn Sie 
schon Mitglied sind, könnten Sie vielleicht interessierte Nachbarn oder Bekannte 
werben oder 'zu den Vorträgen mitbringen. 

MALER-UND 

TAPEZIER 

Mit freundlichem Gruß 

A. He er 

Ernst DEPPEN 
Malermeister 

Großhansdorf 

Beimoorweg 20 

Telefon 2106 



zeigt uns fremdartig anmutendes 
von der alten Kultur ostasiatischer 
Völker, Motive aus Palästen und 
Tempeln, um sie in Zusammenhang 
mit den Menschen dieser Welt, den 
modernen Bauten gegenüberzustel­
len. Sie wird versuchen, zu erklä­
ren, warum der moderne Mensch 
in seinen Bauten mit der Technik 
nicht recht fertig wird. 

5. Herr L ehr e r M ü n c haus Ah­
rensburg wird uns von den Sehens­
würdigkeiten in Norditalien schil­
dern. Er zeigt und erklärt uns Land­
schaften, Baukunst und Menschen 
und berichtet aus der Geschichte des 
interessanten Landes um den Garda­
see. Vielleicht wird für denjenigen 
Besucher des Abends, der dort noch 
nicht war, ein W unsch für das nädl­
ste Reiseziel geweckt werden. 

6. Herr Jen s Wes t e r man n , 
Schmalenbeck, wird versuchen, die 
Frage zu beantworten, weshalb man 
heute mehr denn je dazu übergeht, 
moderne Plastiken im Freien aufzu­
stellen. Die Plastik als künstleri­
sches Werk und als Bestandteil der 
Landschaft bzw. Stadtlandschaft ist 
Mittelpunkt dieser Dia-Serie. Bei­
spiele aus verschiedenen deutschen 
Städten sollen das Auge öffnen für 
die Kunsbwerke im Blickfeld des 
täglichen Lebens. 

Fußbodenbeläge aller Art 

vom Fachmann verl egt 

Linoleum 

PVC-Belöge 

Teppich-Auslegeware 
Parkett 

Unverbindliche Beratung 

Waller iungk 
Schaapkamp 21 Telefon: 5 53 81 
Verkauf von 9-13 Uhr 

Nun aber merke sich jeder von uns 
vor, daß am 27. März 1965 der letz te 
DIA-Wettbewerb dieser Spielzeit statt­
findet. Es wird ein besonders wichtiger 
Termin werden, da sich hier Schüler­
gruppen und Schüler e inen Dia-We tt­
kampf liefern sollen. Die Bedingungen 
werden auch hierbei die gleichen wie 
am 23. 1. sein. 

Meldeschluß ist der 1. März 1965. 
Anmeldungen n immt entgegen: Der 
Heimatverein-Postkartenwart H. Kunze, 
2070 Schrnalenbeck, Graten Diek 62 a. 

Zum Abschluß noch ein Wort an die 
Mitglieder des Heimatvereins: 

Bitte geben Sie an Ihre Freunde je 
einen Wertgu tschein des H. V. für den 
um 1,-DM verbilligten Eintrittspreis 
an diesen Abenden und machen Sie 
uns und anderen die Freude einer gut­
besuchten Abendverans taltung, denn 
dadurch werben Sie fü r den Heimat­
verein und die 

ge - be - ge - be - Veranstaltungen. 
HAKU 

Ver fJ.Vinter hJt 

t;!um Schlafen dä ! 
Und Ih r Bettenspezi alist hält olles 
bereit, was Sie für Winternächte 
brauchen : das köstlich warme 
Halbdaunen-Oberbett, die mol­

lige Schafschurwall-Auflage und 
Wolldecken in Spitzenqualitäten. 

Lassen Sie sich im Fachgeschäft 
vom Fachmann be raten . 

~BUBERT 

AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 - Ruf 2028 

VaJ rachgeJchäft 
fur den geJunden Schlaf 
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Belr. : Änderung der Sprech- und Kassenstunden bei der Gemeinde­
verwaltung Großhandorf 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1965 werden die Sprech- und Kassenstun­
den bei der Gemeindeverwaltung Groß'hansdorf wie folgt festgesetzt: 

Sprech- und Kassenstunden der Gemeindeverwaltung: 

montags bis mittwochs ... . ....................... . 
ionnerstags (nur für Berufstätige) .............. .. . . 
freitags . . ....... ... ................... ..... ..... . 

Sprechstunden des Bürgermeisters : 

9.00-12.00 Uhr 
16.00- 19.00 Uhr 
9.00-12.00 Uhr 

dienstags ................. . .... .. . . ...... . ...... . 9.00-11.00 Uhr 
ionnerstags . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 17.00- 18.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Offnungszeiten der Gemeindebücherei: 

montags und mittwochs v on ............ . .... . . . . . 
und. donnerstags von ...... . ...... . ............. . 

Sprechstunden der Kreisfürsorgerin: 

mittwochs von 

Sprechstunden des Vertriebenenbeauftragten: 

dienstags .......... . .... . ......... . . . ......... .. . 
donnerstags ................... . ................. . 

14.00- 17.00 Uhr 
16.00-19.00 Uhr 

9.00-11.00 Uhr 

9.00- 12.00 Uhr 
16.00-19.00 Uhr 

Sprechstunden der AOK Stormarn (Krankenscheinausgabe) : 

montags von ..... . .. .... ..... . .... .. ... ........ . 9.00-12.00 Uhr 

Es wird darauf hingewiesen , daß Auf g e bot s b e s tell u n gen in 
der Abendsprechstunde am Don n e r s tag von 1 6 . 00- 1 9 . 00 
Uhr ni c h t an gen 0 m m e n werden. Diejenigen Personen, die ein 
Aufgebot bestellen wollen, erhalten hierfür gesetzlich vom Arbeitgeber 
einen halben Tag .Dienst- bzw. Arbeitsbefreiung und können somit in 
den Vormittagssprechstunden erscheinen. 

Großhansdorf, den 4. J anuar 1965 

Schlömp 
Bürgermeister 



Mitteilungen und Berichte 
Eine Kulturgeschich te des Sportes 

Die Universitäts-Gesellschaft kündigt 
für den 11 . Februar etwas besonderes 
an. Herr Prof. Dr. L. Kretzenbacher, der 
Volkskundler an der Universität K i e I, 
wird einen Vortrag halten über K u I t­
brauch, Fußballspiel und 
Massensport. 

Er möchte zeigen, wie ein großer Teil 
unseres heutigen Sports aus kultischen 
Spielen entstanden ist. Deutlich ist es 
noch heute zu erkennen an den Olym­
pischen Spielen. Das heilige Feuer und 
der Olympische Eid weisen noch heute 
auf diese religiöse Herkunft hin. Sicher 
wird es audl sportbegeisterte junge 
Hörer interessieren, einmal etwas über 
die Geschichte des Fußballspiels zu er­
fahren. Die frühesten Nachrichten über 
das Fußballspiel in Europa stammen 
aus dem England des 14. Jahrhunderts. 
Aber Vergleiche mit den Ballspielen 
des vorspanischen Mexiko, Alt-Japan 
und Alt-China vervollständigen das 
Bild. 

So wird versucht, den Sport aus sei­
ner Entwicklungsgesch ichte heraus zu 
verstehen. 

Herr Ernst Deppen , Beirnoorweg 20, 
wohnt schon seit einiger Zeit unter 
dieser Adresse. Die Angabe "Baben­
koppel" in unserer Weihnadllswunsch­
liste ist irrtümlich erfolgt. Wir bitten 
um Entschuldigung. 

Der DRK-Ortsverband veranstaltete 
am 18. 12. 1964 in der Schule Groß hans­
dorf für die Jugend und die Schulen 
eine Verkehrsinformation mit dem Ver­
kehrssadlbearbeiter dieses Sektors, 
Herrn Polizeiobermeister Fritz Kamm 
von der Polizeiinspektion Bad Oldesloe. 

Auch Fußgänger und Radfahrer sind 
letzten Endes Verkehrsteilnehmer und 
benötigen daher Unterricht über Ver­
kehrszeichen und -vorschriften. Es 
wurde bei dieser Gelegenheit darauf 
aufmerksam gemacht, daß alle Schüler, 
die ein Fahrrad benutzen, den sog. Füh-

rerschein Klasse 5 machen sollten, der 
durch einen Ingenieur des TUV ab­
genommen wird. Gerade Schüler, -die 
für den täglichen Schulweg das Fahrrad 
benötigen, werden dringend ersucht, 
sich einer solchen Prüfung zu unterzie­
hen. Meldungen nimmt das DRK unter 
Tel. 50585 entgegen. 

Zum DRK Arzt für die Gemeinde 
Großhansdorf wurde Herr Dr. Peter 
Lindner, Eilbergweg 4, Tel. 33 59 er­
nannt. 

Vom Obersekretä r zum Hauplsekre­
tär wurde der Leiter des Ordnungs­
amtes, Herr Ferdinand Tegtmeier be­
fördert. 

Der Grünbeirat wählle Herrn Ollo 
Gönne zum neuen 1. Vorsitzenden, weil 
Herr G. gleichzeitig Mitglied des Bau­
ausschusses ist und eine Kombination 
beider Ämter für gut befunden wurde. 
Der Grünbeirat wird demnächst einen 
Vorschlag über die Gestaltung der 
Grünanlagen bei den Rentnerwohnun­
gen unterbreiten. 

Die le tzte Wohnung am Roseneck. 
wurde kurz vor Weihnachten bezogen. 
Es handelt sich bei dem Bauvorhaben, 
das nun vollendet wurde, um Wohn-

Stempel . Schablonen . Schllder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ahrensburg (Holst.) 

Manhagener Allee 20 . Tel. 31 68 

einheiten aus dem sozialen Wohnungs­
bau, die nur von Großhansdorfern be­
zogen werden durften. Auf dem Ge­
lände zwischen Himmelshorst, Wöh­
rendamm und Autobahn befinden sich 
zur Zeit weitere 44 Wohnungen der 
"Südstormarn" im Bau, die im Laufe 
dieses Jahres fertiggestellt werden. Zu­
sammen mit den ebenfalls für 1965 ge­
planten 48 Wohnungen am Haberkamp 
werden sie dann eine fühlbare Ent­
lastung des Wohnungsdefizits in unse­
rer Gemeinde bringen. 
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Plä ne für Umbauarbeiten in der a lten 
Volksschule sollen vorgelegt werden. 
Die Schule braucht Räume für den 
Physikunterricht, einen Werkraum und 
einen Raum für die Nadelarbeit. Außer­
dem braucht der Rektor dringend ein 
Geschäftszimmer. Die a uf dem Schul­
gelände befindliche Baracke ist so bau­
fällig, das sie demnächst abgerissen 
wird. 

Die neue Volksschule in Schmalen­
beck, soll im Sommer 1965 zur Einwei­
hung fertig sein. Alle Beteiligten er­
hoffen damit eine wesentliche Erleich­
terung des Schulablaufs in der Ge­
meinde. 

Jüngere Morgenfrau 
für modernen 4-Personen-Haushalt 

3-4mal wöchentlich 4 Stunden in 

Dauerstellung gesucht. 

Frau W era Komp 
Kiekul, Voßbe rg 3, Te l. 44 19 

Eine Sammlung der Wohlfahrtsver­
bände Großhansdorf für das Weih­
nad1tshilfswerk hat einen Betrag von 
DM 950,- erbracbt und ist durch den 
Sozialausschuß an Bedürftige verteilt 
worden. 

Der Beirnoorweg wird als nächstes 
mit einer Kanalisation versehen, da 
durch die Erschließung der Cropp'schen 
Hauskoppel an der Mielerstede und die 
Bebauung derselben mit 25 Einzelhäu­
~ern eine Lösung des Abwasserpro­
blems notwendig machte. 

Bei Frostwetter können die Müll­
tonnen mit feuchtem Müll leicht ein­
frieren, so daß eine ordnungsgemäße 
Entleerung in Frage gestellt ist. Soweit 
nasse oder feuchte Dinge in d en Müll­
eimer müssen, wird darum gebeten, 
diese erst unmittelbar vor der Ab­
holung einzuwerfen. 
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Ausgabe von Krankenscheinen der 
A OK bei der Gemeindeverwaltung in 
Großhansdorf. Die Ausgabe von Kran­
kenscheinen für Versicherte der All­
gemeinen Ortskrankenkasse für den 
Kreis Stormarn erfolgt a bi . J a n u a r 
196 5 jeden Montag von 9 bis 
1 2 Uhr bei der Gemeindeverwaltung 
Großhansdorf durch die AOK. 

Die nächste Sperrgutabfuhr find et in 
dem Bezirk, in welchem d ie n s tag s 
die turnusmäßige Müllabfuhr erfolgt, 
a m Mon tag, dem 25. J an u a r 
1 9 6 5, und in dem Bezirk, in welchem 
don n e r s tag s die turnusmäßige 
Müllabfuhr durchgeführt wird, a m 
Mittwoch, dem 27. Januar 
1 965, statt. - Um 7 Uhr wird mit der 
Abfuhr begonnen . 

U n b e d i n g t b e ac h t e n! Es 
werden nur sperrige Güter, wie ge­
bündelte Zeitungen , alte Matratzen 
u. dgl. abgefahren. 

Abgebrochene Schuppen, Bäume, 
Sträucher u. dgl. geh en über den Rah­
men der Grobstoffabfuhr hinaus und 
werden nicht abgefahren. 

Die Notgemeinschaft zur Abwendung 
des Verkehrslärms in Wohngebieten 
hat auf Anfrage vom Ministerium für 
Wirtschaft und Verkehr in Kiel hin­
sichtlich der Straßenbauplanung im 
Raum Großhansdorf-Ahrensburg einen 
zunächst befri edigenden Zwischenbe­
scheid erhalten, in dem von der Suche 
nach einer gut e n Lösung, die alle 
Interessen angemessen beachtet, ge­
sprochen wird. Die geplante Zusam­
menkunft der Interessenten sollte da­
her nicht "übers Knie gebrochen wer­
den" . Nach guter Vorbereitung wird 
dann eine Einladung an alle die, die 
ihr Interesse bekundet haben, erfolgen. 

. .. unter uns gesagt: 

Am 3 O. J a n u a r ist im "P a r k hot e I 

M an hag e n U was los! 

Lesen Sie mal auf Seite 3 darüber! 



Vom Standesamt 

Eheschließungen 

10.11. Helmut Petzold, Hamburg-Har­
burg, und Sieglinde Johanna 
Hedw. Alice Kähler, Roseneck24 

13. 11. Siegfried Nitz, Ostlandstr. 23, 
und Traute Stark, Eutin, Lü­
becker Straße 29 

13. 11. Alexander Pelzer, Todendorf, 
und Renate Witt, Eilbergweg 22 

13. 11. Rüdiger Ventker, Bei den rau­
hen Bergen 37, und Camilla Bar­
bara Harms, Ahrensburg 

20. 11 . Adolf Wilhelm, Ahrensfelder 
Weg 54, und Christa Gertrud 
Kollmeier, Hamburg 

20. 11. Arthur Karl Wllly Plötz, Ham­
burg 95, und Marianne Tänzer, 
Roseneck 1 

27.11. Gerhard Horst Becken, Plaggen­
kamp 8, und Erika Gustavik, 
Ahrensburg 

27.11. Uwe Bengsen, Hamburg-Lan­
genhorn, und Linda Kirchhoff, 
Ostlandstraße 23 

27. 11. Hermann Fleck, Hamburg-Ohl­
stedt, und Dorothea Behrmann, 
Wöhrendamm 4 

3. 12. Hermann Ewald Brecklinghaus, 
Bei d rauhen Bergen 56, und 
Ingeborg Anna Agnes Lierke, 
Bei den rauhen Bergen 25 

4. 12. Wilfried Reichow, Hamburg, 
Marthastr. 48, und Inge Renate 
Gabriel, Wöhrendamm 80 

11. 12. Kl aus Hinrich W ohlers, Ihlen­
dieksweg 10, und Erika Grete 
Raub, Nürnberg 

18. 12. Peter Kleck, Ahrensfelde, und 
Renate Maria Kaatz, Sieker 
'Landstraße 211 

18. 12. Klaus-Erich Rau, Up de Worth 
17, und Gerda Bolz, Wöhren­
damm 57 

19. 12. Horst Ratschat, Ahrensburg, und 
Margarete Schmidtke, Wöhren­
damm 47 

29. 12. Dlugosz, Boleslaw Andrzej, 
Neuer Acbterkamp 44a, und 
Helene Lattrich, Neheim-Hüsten 

Geburten 

21. 10. Kai-Oliver Ernst-Albert 
Naether, Wöhrendamm 57 

19. 11. Marion Ermel, Papenwisch 50 

23. 11. Frank Mahlke, Haberkamp 

28. 11. Christoph Meier-Hedde, Wöh­
rendamm 

7. 12. Gabriele Ingrid Schulze, Bark­
holt 14 

10.12. Annette Busch, Neuer Achter-
kamp 

10.12. Hans-Jürgen Ramm, Dörpstede 1 

14. 12. Thomas Michael Schulz, Großh. 

14. 12. Christian Volk, Kuckucks-
kamp 4 

16.12. Eva Christine Kretschmar, 
Tannenhain 19 

16.12. Michael Rauhut, Ostpreußen­
weg 27 

16. 12. Jan Schleier, Radeland 20 

19.12. Eva Hartwich, Ostpreußen­
weg 21 

22. 12. Torsten Alexander Wenzel, 
Sieker Landstraße 116 

28. 12. Sonja Biehl, Ei1bergweg 4 

Sterbefälle 

12. 11. Johanna Schumacher geb. Teu­
scher, B. d. r. Bergen 1 (67 J.) 

14. 11. Luise Rieprich geb. Schwenn, 
Pinnberg 10 (46 J .) 

16. 11. Paula Cuhls geb . Huhmann, 
Sieker Landstraße 145 (57 J.) 

12. 12. Maria Schmidt geb . Cornils, 
Papenwisch 29 (77 J .) 

17. 12. Max Hansen, Bei den rauhen 
Bergen 17 (74 J.) 

17.12. Jan Christian Schleier, Rade­
land 20 

20. 12. Hermann Carl Siebert, Baben­
twiete 18 (74 J.) 

24. 12. Elsbeth Kramt geb. Blaack, 
Sieker Landstraße 156 (75 J.) 

25.12. Heinz Abraham, Alter Achter­
kamp 90 (44 J .) 
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Briefe an den Waldreiter 

Betr.: Fußgängerwege 

Als Mutter von drei Kindern möchte 
ich im Namen vieler Frauen und Mütter 
sprechen und die Frage an Sie r ichten, 
ob es eigen tlich möglich sein sollte, 
unsere Fußwege auszuplanieren? Der 
Win ter steht vor der Tür, mit Grauen 
denken wir daran; denn es ist uns ja 
nich t gegeben, d ie Straßen als Ausweg 
zu benutzen mit kleinen K<indern . Ab­
gesehen vom A usrutschen und Weg­
sacken der kleinen Kinderschuhe. 
Schließlich - und das so nebenbei -
zahlen wir unsere Steuern genauso wie 
es die Hamburger und andere Städter 
zu tun pflegen. Sollte da nicht eine 
ReguHerung möglich sein? 

Gudrun Hasserodt 

Großhansdorf, Eilbe rgweg 61 

Konto)'istin 

Sucht Halbtags-Stellung im Raum 

Großhansdorf - Schmalenbeck oder 

auch als Haushaltshilfe zu gleichen 

Bedingungen, wenn 3jährige Tochter 

mitgebracht werden kann. 

Zuschriften an die Redaktion. 
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/(,url l3achmann 
feine Fleisch- u. Wurstwaren 

Großhansdorf 
Wöhrendamm 35 . Tel. 2436 

Schmalenbeck 
Ahrensfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddörfe rba hn hof 

Lieber Waldreiter! 

Von 1909 bis 1963 wohnte ich in 
Großh ansdorf-Schmalenbeck. Sie wer· 
den mir wohl glauben, daß ich auch 
jetzt noch, nachdem ich in Hoisdorf 
wohne, an meiner Heimat hänge. 

Die Gründung des Heimatvereins 
beglückte mich damals sehr. Jedesmal, 
wenn mir der Waldreiter ins Haus ge­
bracht wurde - während der ersten 
Zeit tat dies noch der nun leider ver­
storbene Herr Henningsen - freute 'ich 
mich, unser Heimatblatt zu lesen. 

Wie fein verstand es doch Herr 
Henningsen , über alle Konfessionen 
und Parteien hinweg, den Verein zu 
leiten! Jeder Heimatverbundene fühlte 
sich angesprochen, einerlei ob einer 
christlichen Weltanschauung oder einer 
anderen Richtung angehörend . 

Ich trat 1930, na chdem ich noch ein­
mal das Neue Testament gelesen hatte, 
aus der Kirche aus innerer Uberzeu­
gung aus. Ich respektiere aber heute 
noch jeden aufrichtig zu seinem Glau­
ben stehenden Menschen. 

Ich erwarte aber auch von dem gläu­
bigen Christen, daß e r die Menschen 
anderer Weltanschauung achtet. So 
halte ich es für verfehlt, in den Wald­
reiter Artikel oder Ansprachen zu brin­
gen, die in einer Kirchenzeitung gut 
aufgehoben sein würden. 

Ich würde mich freuen, wenn der 
Waldreiter wieder zu seiner ihm eige­
nen Aufgabe zurückfände, Heimatge­
fühle zu erhalten und zu wecken. 

Dem Heimatverei n wünsche ich für 
1965 alles Gute! 

Mit freundlichen Grüßen! 

Gertr. Mosich, geb. Wentzler 

Hoisdorf, Am schw. Be rg 10, 

Tel. 04107 850 

N. S. Ich würde mich freuen, diesen Brief 
im Waldreiter lesen zu können und hoffe, 
damit eine Ausspradl e über dies Thema an­
geregt zu haben. 
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Platzmangel zwingt uns, große Bestände unseres Lager s zu räumen 

Kommen Sie zu uns 
Die Preisreduzierungen sind beachtlich! 

Unter anderem : 

Sonderposten Schnellstrickwol le, reines Kommgarn 

100 g nur DM 1,95 

Sonderposten Herren-Nylonhemden, I. Wohl mit langem Arm 

Stück nur DM 7,90 

Sonderposten Damen-Garn ituren , Hemd und Schlüpfer 

Stück nur DM 1,95 

Und tausend Einzelstücke zu spottbilligen Preisen 

Winter-Schlußverkauf v. 25. Januar - 6. Februar 1965 
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Am 12. Januar 1965 verstarb , 
Herr Albert Kotzke 

im Alter von 74 Jahren. 

Der Verstorbene war für mehrere Jahre Mitglied der Gemeindevertretung 
und hatte zur Zeit das Amt des stellvertr. Schiedsmannes inne. Die von 
ihm trotz vieler anderer Aufgaben geleistete Arbeit diente zum Wohle der 
Gemeinde. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Gemeinde Großhansdorf 
Um l auff 

Bürgervorsteher 

Unseren Freunden und Bekannten dan­

ken wir s'ehr herzlich für die uns zu 

unserer Hochzeit erwiesenen zah lre ichen 

freundlich en Aufmerksamkeiten! 

Peter Kleck und Frau Renate 

Schmalenbecl<. , Sieker Landstr. 211 

Evangelisch freikirchliche Gemeinde 
. Schmalenbeck 

Papenwisch 5 

am ersten Sonntag im Monat: 
Abendmahlsgottesdienst 

Jeden Sonntag 9.30 Uhr: 
Gottesdienst 

anschließend um 11.00 Uhr: 
KInderstunde. 

Bibelstund e jeden Dienstag um 20 .00 Uhr. 

Sonnabends um 15.00 Uhr: Mädeljungschar. 

Jeden 2. Montag im Monat um 15.00 Uhr: 

26 

Frau enstunde 

Zu allen diesen Veranstaltungen wird 
herzlich eingeladen . 

Schlömp 
Bürg ermeister 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg - Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibelstunden ein: 

Großhansdorf: 

Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde: dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbetk: 

Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde: freitags 20.00 Uhr 
Kinderstunde : mittwochs t6.00Uhr 

DIA -Wettbewerb 

am 

23. Januar 1965 

20.00 Uhr 

im 

Waldreitersaal 



Für die herzliche Anteilnahme und die vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns 

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen zuteil wurden, danken wir sehr herzlich. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn und Frau Timmermann. 

Sdlmalenbeck, 
Babentwiete 18 

Anna Siebert und Kinder 

Im Dezember 

Für die aufrichtige Anteilnahme und Kranz- und Blumenspenden, sowie die trost­

reichen, wunderbaren Worte des Herrn Pastor Mauritz beim Heimgange meiner 

lieben Frau und Mutter 

Elsbeth Kracht, geb. Blaack 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Sdlmalenbeck, 
Sieker Landstraße 156 

Emil Kracht und Tochter Ursula 

JHR BLVMENHAVS ft 

~~w 
am Bhf. Schmalenbeck u. Kiekut Ruf: 2773 

Ahrensburger 
Zentralheizungsbau GmbH. 
Ahrensburg, Pionierweg 4 Tel . 4024 u. 56641 

Zentralheizungen - Ölfeuerungen 

Neubau - Umbau - Kundend ienst 

.) 

Taxenrul 39 55 Am 
Bahnhof GroBhansdorf 

Fr. M~lIer Ir. 
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Evangelischer Gottesdienst 
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Großhansdorf-Scbmalenbeck 

Auferstehungskirche 

Fo lO: Be rnh . H e ll e r 

an jedem 1. Sonntag im Monat ... .. . .... 10.00 Ubr Gottesdienst in Verbindung 
mit der Abendmahlsfeier 

an jedem Sonntag . . .......... . ....... 10.00 Uhr Gottesdienst 
11.30 Uhr Kindergottesdienst 

an jedem Mittwoch ,im Advent 18.00 Uhr Adventsandacht 

an jedem 3. Sonntag im Monat 12.30 Uhr Taufen 

an jedem 1. Montag im Monat .... . .. .. . 16.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 

an jedem 3. Montag im Monat .......... 16.00 Uhr Frauenmissionsnähkreis 

montags . . ..... ... ... . . .. . ............ 20.00 Uhr konfirmierte Jugend 

dienstags 19.30 Uhr Posaunenchor 

donnerstags ....... . .......... . . ...... 20.00 Uhr Kirchenchor 

freitags ... . .............. . ....... ... . 18.00 Uhr Jungschar 

20.00 Uhr Laienspielkreis 
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Katholischer Gottesdienst 

Heilig-Geist-Kirche Großhansdorf (am Bahnhof Kiekut) 

An Sonn- und Feiertagen ............ um 9.00 Uhr 

An jedem Mittwoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 8.00 Uhr 

und in der St. Marien-Kinne zu Ahrensburg (Hamburger Str., Ecke Adolfstraße) 

An Sonn- und Feiertagen. .. . . .. .. ... um 7.30 Uhr und 10.30 Uhr 

Pfarramt beider Kirchen. . . . . . . . . . . . . . Ahrensburg, Hamburger Str. 48, 

Telefon 2907 

Pastor Bernhard K I ü sen e r 

HORST BREMER Schlossermeister 
G R 0 5 5 HA N 5 D 0 R F Mü hlendamm 38 ~ 5 63 34 

Bau - und Kunstschlossere i 
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Am Bahnhof Kiekut 

Die kluge Hausfrau macht es selbst 

Wolle in großen Mengen Jetzt viele Sonderangebote 

--- Markenwolle Pingouin, Schachenmayr ---

E. Stanulewitz . Telefon 55427 

HERmAnn KUPPE 
Inh. Herta Kuppe 

Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fernruf 2060 

Zentralhelzungs- und Olfeuerungsanlagen 

Umbau und Kundendienst 

Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 

Ich wünsche nachträglich meinen K unden ein frohes 

und gesegnetes neues Jahr! 

K . . H. E G GER T . Malermeister 
Balgteheide . Am Hünengra b 13 

Kellerisolierungen gegen Grundwasser, Feuchtigkeit 
Fassadenabdichtungen, -anstrich, farblos und color . Einbau von Lüftern 

aller Art . Verlegung von Ringdrainagen, Montage von autom. 
Schwimmerpumpen. 

JURGEN BEESE . Spezialbetrieb für Gebäudetrockenlegung 
Hamburg-Sasel . Hochholdsweg 15 a . Telefon : 601 7486 

Braten und Aufschnitt fett - mager - geräuchert - gehackt­

für jeden Geschmack die richtigen Fleisch- und Wurstwaren 

Kurt Bachmann jr., Schmalenbek, Haberkamp 3 



Wer es im Winter warm haben will, 
sollte sich einen KADETT zulegen! 

Schon wenige Minuten nach dem Start wird es gemütlich 
warm im KADETT, auch nach klirrender Frostnacht. Das 
ist soviel wert wie ein dicker Wintermantel. Wer schon 
einen schönen Wintermantel hat, sollte trotzdem mal einen 
KADETT fahren. Denn die gute Heizung ist nur ein klei~ 
ner Vorteil- es gibt noch viel bessere! 

OPELHANDLER 

Ahrensburg 
Tel. Ahrensburg 41 31 

Groß-Hansdorf 
Tel. Ahrensburg 3955 

Bargteheide 
Tel. Bargteheide 393 

Ständig große Auswahl an guten Gebrauchtwagen 

~LA(P)D@~ llD!NI(P) 
mß.m~'ii'IRl@~ 

!MI LA !NI (P) m ß. 

v 0 L K E R H. W. LAU 

Fernsehtechniker 

Ich berate Sie gern in allen 

Rundfunk· und Fernsehfragen 

Telefon 56457 
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Zu Ihrer Freude Topf- und 

Schn ittb lu men 

aus eigenen Anzuchten 

Blumenhaus W. DIEKMANN 

Für Ihre G esundheit Früchte und 

Gemüse a us dem Spezialgeschäft 

L. DIEKMANN 
Obst und Gemüse 

Schmalenbeck Sieker Landstraße Telefon: 2819 

Neben unserem reichhaltigen Lager, das wir für unsere Tischler­

meister , Zimmereien und Baugeschäfte an diversen Hölzern, Platten 

und Türen führen, haben wir einige 

Restposten an Sperrholz und Hartfaserplatten 
fü r Bas tle r und Heimwerker vorrä tig. 

Berg & DidkO\NSky, Holzhandlung 
Schmalenbeck, Telefon 5 127 4 

Jeden Tag das gleiche : 
Speisen bewahren - Speisen bere iten 

Mein Vorschlag dazu : Mach 's doch elektrisch ! 
Es gibt ja Kühlschränke und Elektroherde im 

Elektrohaus Will i Ehlers 
Großhansdorf. Eilbergweg 6, Telefon 2310 

Und außerdem ... .. . ... . elektrisch kocht man in Elektrotöpfen ! 

Ich suche für ernsthafte und zahlungskräftige Käufer 

Bauplätze . Hausgrundstücke . Baugelände 
Wenn Sie ein so lches O bjekt verka ufen wo llen, so be nachrichtigen Sie 
mich. Ich werde Sie dan n g e rn zu einer unverbind l. Besprech ung a ufs uchen . 

Otto Cropp 
Hausmakler ROM 

GROSSHANSOORF - Wöhrendamm 58 - Tel. : Ahrensburg 2057 



H ANS HER M. G L 0 E 
ELEKTROMEISTER 

SC HMALENBECK Ruf 3 1 54 

neben der Hochbahnbrücke 

UH R EN - SCHMUCK - BESTECKE 

Bruno Weyrauch 
Großhansdorf am Bahnhof Telefon Ahrensburg 3409 

Eilb e r g weg 4, 

Radio-Brand Inh. Ing. Karl Wittenburg 

Ahrensburg, G roße Straße 1 Telefon 2409 

Arbeitszeit : Täglich 9· 12 u. 4-6 Uhr außer sonnabends und nach Verein barung 

KATHE HILLE RS 
(staat!. geprüft) 

Schmalenbeck . Alte Landstraße 19. gegenüber der Kirche 
Telefon 5 62 09 

Anmeldung erbeten I 
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Auch Ihr Kind möchte zu Kindern! 
Jetzt Anmeldungen für Ostern 1965. Aufnahmealter 3 Jahre bis Schulpflicht 

und älter. Auf Wunsch werden die Kinder abgeholt und gebracht. 

Privatkindergarten Johanna OreColl 
Hoisdo rf, Buchenweg 1 Ru f Siek 328 Vorwahl 04107 

GYMNASTIKKURSE 
für Hausfrauen, Berufstätige, junge Mädchen und Kinder, 

laufend Kurse für Schwangerschaftsgymnastik 

Elisabeth Grimpe staatlidl anerk. KrankengYmnastin 

Ahrensburg, Stormarnstraße 17 ° Tel. 2686 

Horst Niquet~ Steinmetzmeister 
AussteJlungslager, Beratung und Verkauf : 

Schmalenbeck, Sieker Landstrasse 186 
Llelerun~ D8tb alleu F,oledhiilen (dicht bei der Bobe.koppel) R ur 3906 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN &TIMMERMANN 

Groß hans dorf, Hoisdorfer Landstraße 30 ° Ruf 2053 und 29 16 
Eigene Uberführungswagen ° Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege 

werden erledigt ° Auf Wunsch s 0 f 0 r t i ger Hausbesuch 

Achlung AnzeigenschluB 

Hell 2 
arn 1. Februar 19&5 
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Von Frauen sagt man ... 

. . . dass sie eine Zeitschrift von rückwärts zu 

lesen beginnen. 

Warum eigentlich? 

Wie dem auch sei, wenn Sie zu jenen Menschen 

zählen, dann fangen Sie bitte dieses Mal von 

vorn an. Auf Seite 3 steht nämlich etwas sehr 

Interessantes. 

Übrigens gilt das nicht nur für Sie, meme 

Damen - denn auch die Herren amüsieren 

sich doch gerne einmal. Oder? 

Daher, viel Vergnügen am 

Sonnabend, dem 30. Januar 1965 

im "Parkhotel Manhagen " ! 

Die Redaktion 
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